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Aer ie. 


Su Liebe! ſteige nieder, 
toͤne ſanft in unſre Lieder! 
Fuͤlle fie mit Goͤtterluſt! | 
Deiner Reilze Macht zu fingen 
laß die Sayten raſch erklingen, 
und belebe unſre Bruſt. V. A. 


Recitativ. 


— — 


Beust ſich, o Goͤttin, nicht 

vor deinem Thron der Sterblichen Geſchlechte? — 
Erkennt der Juͤngling nicht, 2 

dem kaum der Lenz des Lebens tagt, 

um Arm des Mädchens deine Rechte? — 

Wo if der Mann, der Fühn es wagt, 
dem Pfeile zu entfliehn, Di 

den Amor laͤngſt für feine Bruſt geſpart? — 

Selbſt der, auf deſſen Wangen 

ſich Ernſt mit Weisheit paart, 
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ſieht, trotz der durch gelebten Jahre, 
die ſeine Stirn umzlehn, ö 

im ſeidnen Netze ſchwarzer Haare, 
und ſchwarzer Augen ſich gefangen. 


Ariette. 


Es liebet alles, was lebet: 

die Liebe lehrt uns die Natur. 

Drum folget, ſo lange ihr lebet, 
folgt, Menſchen, dem Ruf der Natur! 


Recitativ. 


Mann, von Entſchluß und That! 

Auch Du folgſt dieſem Triebe, 

lehrſt durch Dein Beyſpiel uns die Macht der Liebe. — 
Schon laͤngſt beſchloß der Götterrath 

die Tugend zu begluͤcken! 

und heute — welch Entzuͤcken! 


fuͤhrt Dir zu ihres Feſtes Ehre, 


fie ſelbſt, die göttliche Cythere, 
der Unſchuld ſchoͤnſte Blume zu. 


O! konnte fie ein ſchoͤner Buͤndnis ſchließen? — 


Heil Deiner Wahl! Schon ſchwur an dem Altare 
Dir Catharina em’ge Liebe zu. 

Sie ſchwur s, und eilet Dir die kuͤnft gen Jahre 
durch zaͤrtliche Treue zu verfüßen, 


Arie. 

Wie Roſen und Jesmin 

im jungen Lenze prangen, 

ſo, Pheurer Bluͤmigk, bluͤh 
Dir Tatharinens Wangen. 
Ihr Auge ſucht vor allen 

nur ſeinen Liebling, Dich, 

und wuͤnſcht voll Sehnſucht fi 
Dir, nur Dir zu gefallen. V. A. 


Be 


Recitativ. 
So preifen doll von nie gefuͤhlter Luft 
das ſchoͤnſte Band 
der Freunde frohe Choͤre — 
und wer die Liebe je empfand, 
der feyre heut an ſeiner Gattin Seite, 
an ſeines Maͤdchens Bruſt 
das Zeit der goͤttlichen Cythere! 


Schluß Arie. 


Auf! laßt uns mit Lachen und Singen 
den froͤlichen Abend vollbringen 

bey rauſchenden Sayten, beym Wein! 
Laßt huͤpfend auf wechſelnden Zügen 
die Juͤngern der Jugend genießen, 

die Alten noch Fuͤnglinge ſeyn! V. A. 


